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Aktuelle Einwohnerzahlen zum 31.12.2019
Christina Ziegler

Am 31.12.2019 waren laut Einwohnermeldere-
gister 240 947 Personen mit Hauptwohnsitz in 
Magdeburg gemeldet. Erstmals seit 11 Jahren ist 
die Bevölkerungszahl der Landeshauptstadt da-
mit wieder rückläufi g. Auch der Gewinn von 952 
Angehörigen ausländischer Nationalitäten konnte 
den Gesamtverlust von 1 223 Personen nicht ab-
wenden. 

Insgesamt lebten am Jahresende 23 338 Auslän-
der in Magdeburg; ihr Anteil an der Gesamtbevöl-
kerung erhöhte sich damit auf 9,7 % (2018: 9,2 %). 
Mit einem Plus von 288 Personen entfi el diesmal 
der größte Zuwachs auf die indischen Staatsan-
gehörigen. Größere Bestandsveränderungen gab 
es auch bei den Personengruppen aus Rumänien 
(+94), Afghanistan (+79) und Bangladesch (+70). 
Die Zahl der Syrer dagegen hat sich, wenn auch 
nur marginal, verringert. Mit 5 277 Personen bil-
den sie dennoch nach wie vor die größte Nationa-
litätengruppe unter den Ausländern. 

Die Veränderungen auf Ebene der Stadtteile stel-
len sich recht unterschiedlich dar. Die größten 
Bevölkerungsgewinne im Jahr 2019 verzeichnen 
Brückfeld (+252), Diesdorf (+154), Rothensee 
(+135) und Alte Neustadt (+100). In der Entwick-
lung der drei erstgenannten Stadtteile spiegelt 

sich vor allem das Baugeschehen in der Landes-
hauptstadt wider. Für Brückfeld betriff t das die 
fortschreitende Fertigstellung der Neubau- und 
Sanierungsprojekte am Heumarkt sowie der neu 
entstandenen Eigenheime im Gebiet An der Kano-
nenbahn/Zuckerbusch und Vor der Turmschanze. 
Neu bezogen wurden im vergangenen Jahr die 
Einfamilienhäuser des Baugebietes Kümmelsberg 
West in Diesdorf. In Rothensee erfreuen sich of-
fenbar die frisch sanierten Häuser der Windmüh-
lenstraße größter Beliebtheit. Da die Sanierung 
der dortigen Siedlung noch nicht abgeschlossen 
ist, kann für die Zukunft mit weiteren Bevölke-
rungszugängen in Rothensee gerechnet werden.
  
Die gravierendsten Einwohnerrückgänge fi nden 
wir in Stadtfeld Ost (-502), Neue Neustadt (-250), 
Neustädter Feld (-189) und Neustädter See (-157). 
Vor allem die Verluste in Stadtfeld Ost sind auf-
fällig, wobei sich allerdings keine Schwerpunkte 
erkennen lassen. Möglicherweise bringt die spä-
tere Auswertung der Umzüge innerhalb der Stadt 
Aufklärung. Es ist denkbar, dass ein großer Teil 
der Bevölkerungszugänge oben erwähnter Bau-
projekte aus anderen Stadtteilen Magdeburgs ge-
wonnen wird.
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Hauptwohnsitzbevölkerung der Stadt Magdeburg nach Stadtteilen
(Stand: 31.12.des Jahres, Quelle: Einwohnermelderegister)

gesamt dar. Ausländer gesamt dar. Ausländer gesamt dar. Ausländer
01 Altstadt 16 287      2 651         16 287      2 831         -       180      
02 Werder 3 103       151         3 069       178         - 34       27      
04 Alte Neustadt 11 606      2 374         11 706      2 578          100       204      
06 Neue Neustadt 15 736      2 841         15 486      2 971         - 250       130      
08 Neustädter See 11 599      1 608         11 442      1 680         - 157       72      
10 Kannenstieg 6 133       856         6 152       972          19       116      
12 Neustädter Feld 9 771       624         9 582       613         - 189      - 11      
14 Sülzegrund  8      -          10      -          2      -      
18 Nordwest 4 645       78         4 631       68         - 14      - 10      
20 Alt Olvenstedt 3 956       39         3 928       43         - 28       4      
22 Neu Olvenstedt 11 451      1 011         11 367       991         - 84      - 20      
24 Stadtfeld Ost 26 228      1 466         25 726      1 496         - 502       30      
26 Stadtfeld West 14 716       334         14 651       350         - 65       16      
28 Diesdorf 3 505       22         3 659       20          154      - 2      
30 Sudenburg 18 156      2 073         18 058      2 238         - 98       165      
32 Ottersleben 10 584       120         10 508       108         - 76      - 12      
34 Lemsdorf 2 269       79         2 208       65         - 61      - 14      
36 Leipziger Straße 15 336      2 473         15 387      2 686          51       213      
38 Reform 11 901       640         11 781       676         - 120       36      
40 Hopfengarten 4 653       58         4 619       59         - 34       1      
42 Beyendorfer Grund  16      -          15      -         - 1      -      
44 Buckau 6 393       526         6 294       495         - 99      - 31      
46 Fermersleben 3 632       423         3 606       434         - 26       11      
48 Salbke 4 475       551         4 341       438         - 134      - 113      
50 Westerhüsen 3 315       188         3 285       171         - 30      - 17      
52 Brückfeld 3 107       203         3 359       246          252       43      
54 Berliner Chaussee 2 327       26         2 346       25          19      - 1      
56 Cracau 8 356       316         8 333       305         - 23      - 11      
58 Prester 2 096       19         2 090       13         - 6      - 6      
60 Zipkeleben  214      -          231      .          17       1      
64 Herrenkrug 1 327       289         1 379       315          52       26      
66 Rothensee 2 715       207         2 850       152          135      - 55      
68 Industriehafen  158       121          134       99         - 24      - 22      
70 Gewerbegebiet Nord  15      .          19      .          4      -      
72 Barleber See  66      -          68      -          2      -      
74 Pechau  526      .          533       5          7      .      
76 Randau-Calenberge  549       5          563       4          14      - 1      
78 Beyendorf-Sohlen 1 240       10         1 244       10          4      -      

Magdeburg 242 170      22 386         240 947      23 338         -1 223       952      
Die Stadtteile 16 - Großer Silberberg und 62 - Kreuzhorst sind unbewohnt.
Werte kleiner 4 werden aus Datenschutzgründen nicht veröffentlicht.

Stadtteil
2018 2019 Entwicklung 2018 zu 2019
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Arbeitslosigkeit im Jahr 2019 im Vergleich zu 2018 in 
Magdeburg
Sebastian Hartung

Abgesehen von den saisonalen Eff ekten inner-
halb der Amplitude eines Kalenderjahres, die im-
mer auftreten, geht der Trend der Arbeitslosigkeit 
auch im Jahr 2019 in Magdeburg weiterhin nach 
unten (siehe untere Abbildung). Waren im Dezem-
ber des Vorjahres noch 10 158 Personen arbeits-
los gemeldet nach SGB II und SGB III, sind es im 
Dezember des Jahres 2019 9 906. Ebenso ist in 
allen anderen Monaten von 2019 eine geringere 
Arbeitslosigkeit als 2018 zu erkennen. Beispiels-
weise waren es im Januar 2018 noch 11 457 Ar-
beitslose zu 11 006 Arbeitslosen im selben Monat 
2019 und im Juni 2018 10 729 im Vergleich zu 
9 936 Arbeitslosen im Juni 2019. 

Das Grundniveau hat sich somit weiter verringert. 
Es kam jedoch von November zu Dezember 2019 
zu einem überdurchschnittlich hohen Anstieg der 
Arbeitslosenzahl (um 148 Personen). Diese Erhö-
hung zwischen den letzten beiden Monaten eines 
Berichtsjahres ist aufgrund von Saisoneff ekten zu 
erwarten, aber nicht obligatorisch. Denn im Jahr 
2018 war der Anstieg mit nur 4 Personen so gut 
wie nicht vorhanden, genau genommen ist die 
Arbeitslosigkeit von November zu Dezember seit 
2014 nicht mehr derart angestiegen wie 2019. 
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© Landeshauptstadt Magdeburg, Amt für Statistik, Wahlen und demografische Stadtentwicklung
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Dieser Verlauf ist gleichsam bei Männern und 
Frauen sichtbar. Allerdings gibt es Unterschiede 
in der monatlichen Entwicklung. Von Januar bis 
Mai sowie im August und September waren die 
Arbeitslosenzahlen im Jahr 2019 im Vergleich zu 
denselben Monaten in 2018 bei den männlichen 
Personen wesentlich stärker geschrumpft als bei 
den weiblichen. Zum Beispiel betrug im Septem-
ber 2018 die Anzahl arbeitsloser Männer in Mag-
deburg noch 6 147. Im September 2019 waren es 
5 689, das ist bei diesem Monat eine Verringerung 
um 458 Personen. Selbiger Vergleich für die An-
zahl arbeitsloser Frauen im September bezeugt 
lediglich eine Verminderung um 184 Personen 
(von 4 505 auf 4 321).

Im Juli jedoch, insbesondere aber im November 
und Dezember, war dieses Bild umgekehrt. So 
verzeichneten Männer von Dezember 2018 zu 
Dezember 2019 nur noch einen Rückgang der 
Arbeitslosenzahl um 53 Personen (von 5 822 auf 
5 769), was natürlich auch im Gegensatz zum 
September ein enormer Unterschied ist. Bei den 
arbeitslosen Frauen waren es im Vergleich der 
Dezemberstände 199 Personen weniger (von 4 
336 auf 4 137). Dieser Umstand liegt nicht zuletzt 
daran, dass der angesprochene Anstieg der Ar-
beitslosenzahl von November auf Dezember im 
Jahr 2019 bei Männern viel deutlicher war als bei 
Frauen.

Die beschriebene Situation spiegelt sich genau-
so in den Arbeitslosenquoten wider, die von der 
Bundesagentur für Arbeit bezogen auf alle zivilen 
Erwerbspersonen berechnet wurde (siehe untere 
Abbildung; helle Linien bilden das Jahr 2018 ab, 
dunkle Linien das Jahr 2019).

Letztlich sank die Arbeitslosenquote im Dezember 
2019 im Vergleich zu Dezember 2018 um 0,2 Pro-
zentpunkte (8,2 auf 8,0 Prozent). Bei arbeitslosen 
Männern waren es 0,1 Prozentpunkte (8,8 auf 8,7 
Prozent) und bei arbeitslosen Frauen 0,3 Prozent-
punkte (7,4 auf 7,1 Prozent).

Was beim Verlauf der Arbeitslosenquoten nochmal 
verstärkt ins Auge fällt, ist die nach Geschlecht un-
terschiedliche Veränderung von Juli auf August im 
Jahr 2019. Bei den Männern ist der saisonbeding-
te Anstieg der Arbeitslosenquote von Juli auf Au-
gust 2019 fast exakt derselbe wie 2018. Bei den 
Frauen allerdings war der Anstieg zum einen hö-
her, zum anderen gab es diesen im Vorjahr nicht. 

Im Übrigen war 2019 das erste Jahr, in welchem 
die Arbeitslosenquote in allen Monaten unter der 
Grenze von 9 Prozent blieb. Zudem wurde bei 
Männern zum ersten Mal 10 Prozent und bei Frau-
en gar 8 Prozent nicht überschritten.
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Entwicklung der Arbeitslosenquoten in Magdeburg

- helle Linien repräsentiren das Jahr 2018, dunkle Linien das Jahr 2019

© Landeshauptstadt Magdeburg, Amt für Statistik, Wahlen und demografische Stadtentwicklung
Quelle: Bundesagentur für Arbeit; Arbeitslosenquoten sind bezogen auf alle zivilen Erwerbspersonen
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Magdeburgs Weihnachtsmarktwarenkorb 2019 
Tim Meinigke

Am 25. November eröff nete der diesjährige Weih-
nachtsmarkt der Landeshauptstadt Magdeburg 
und lud bis zum 30. Dezember 2019 mit einem 
reichlichen Angebot an weihnachtlichen Gaumen-
freuden für Groß und Klein zum Besuch ein.

Seit nun bereits neun Jahren in Folge erhebt das 
Amt für Statistik der Landeshauptstadt Magde-
burg die Preise ausgewählter Güter des Weih-
nachtsmarktes (vgl. Methodenbox). Dabei ist der 
durchschnittliche Preis des reduzierten Waren-
korbs im Vergleich zum Startjahr 2011 auf 22,70 € 
(42,05 Prozent) angestiegen, jedoch lediglich nur 
3,41 Prozent (+0,75 €) teurer als im Vorjahr.

Ein klassisches Konsum-Gut auf einem Weih-
nachtsmarkt ist natürlich der Glühwein. Neben 
dem herkömmlichen Glühwein standen einem 
noch Kirsch-, Apfel-, Himbeer-, sowie schwedi-
scher Glühwein, auch als Glögg bekannt, zur Aus-
wahl. 
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Entwicklung des Werts des reduzierten Weihnachtswarenkorbs

© Landeshauptstadt Magdeburg, Amt für Statistik, Wahlen und demografische Stadtentwicklung
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In diesem Jahr konnten sich die Gäste des Weih-
nachtsmarktes für einen Becher Glühwein (pur) 
zwischen 12 verschiedenen Ständen entschei-
den. Wobei es im Gegensatz zum Vorjahr dies-
mal sinnig war, einen zweiten Blick auf den Preis 
zu werfen. Denn nur jeder zweite Stand bot einen 
Glühwein für 3 € an. Zwei der anderen 6 Stände 
boten Glühwein für 3,50 € an und der Rest für 4 
€. Zudem gab es an vielen Ständen zusätzlich die 
Möglichkeit, 
zu einem konstanten Aufpreis von 1 € einen Glüh-
wein mit Schuss zu bestellen. 

Für Freunde von Süßem gab es auch in diesem 
Jahr wieder einiges an Auswahl. Man hatte unter 
anderem die Möglichkeit, sich geröstete Mandeln 
oder andere geröstete Nüsse zu holen. Es gab 
Schmalzkuchen in Tüten verschiedener Größen 
und auch Obst konnte man beispielsweise in Form 
von kandierten- bzw. Schoko-Äpfeln genießen. 
Neben Süßspeisen wurden natürlich auch noch 
herzhafte Speisen auf dem Weihnachtsmarkt an-
geboten, beispielsweise Bratwürste (normal und 
Thüringer Art) oder Grünkohl. 

Methodische Hinweise

In Anlehnung an den Verbraucherpreisindex des sta-
tistischen Bundesamtes in Wiesbaden erhebt das 
Amt für Statistik seit 2011 den Magdeburger Weih-
nachtsmarkt-Warenkorb. Es handelt sich dabei um 
eine Vollerhebung der Preise folgender typischer 
Genussgüter des Magdeburger Weihnachtsmarktes:
 
•   Glühwein (*)                                   •   Kandierte Äpfel (*)
•   Glühwein mit Schuss                  •   Äpfel mit Schokoglasur
•   Kirsch-Glühwein                        •   Bratwurst (*)
•   Eierpunsch (*)                             •   Grünkohl (*)
•   Gebrannte Mandeln (*)             •   Glögg
•   Schmalzkuchen klein (*)
 
Neben der Preisentwicklung der einzelnen Güter 
wird für jedes Jahr der Gesamt-Warenwert eines re-
duzierten Weihnachtsmarktwarenkorbs bestimmt. 
Die Güter, deren durchschnittliche Preise in die Be-
rechnung mit einfließen, sind durch (*) gesondert ge-
kennzeichnet.

0,00 €

1,00 €

2,00 €
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Glühwein Eierpunsch Gebrannte Mandeln
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Durchschnittspreise ausgewählter Güter des Magdeburger Weihnachtsmarktes

© Landeshauptstadt Magdeburg, Amt für Statistik, Wahlen und demografische Stadtentwicklung
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Wie im Vorjahr gab es bei den Bratwürsten 
(+0,31 €) und dem Grünkohl (+0,20 €) einen er-
neuten leichten Preisanstieg, dafür sanken erfreu-
licherweise die Preise der Süßspeisen des redu-
zierten Warenkorbs mit Ausnahme des kandierten 
Apfels. Während im letzten Jahr 100 g gebrannte 
Mandeln im Durchschnitt noch einst 3,75 € gekos-
tet haben, waren es dieses Jahr 0,15 € weniger. 
Aber vor allem bei einer kleinen Portion Schmalz-
kuchen (3 €) konnte man dieses Jahr bis zu knapp 
10 Prozent einsparen. Durch einen Preisanstieg 
von durchschnittlich 2,13 € verabschiedete sich 
der kandierte Apfel leider nach fünf Jahr in Folge 
vom konstanten Preis von 2 €. Ursächlich dafür 
war die Preiserhöhung eines Anbieters der süßen 
Frucht auf 2,50 €. 

Damit wiesen nur drei Produkte (eine kleine bzw. 
extra große Portion Schmalzkuchen, sowie der 
Glögg) der ausgewählten Güter eine Varianz von 
0 auf, was einem einheitlichen Preis bei den an-
bietenden Ständen entsprach. Wobei der Glögg 
nur von einem einzigen Stand angeboten wurde 
und der Verkaufspreis somit keine Abweichung 
aufweisen konnte.

Die größte Abweichung bei den Verkaufspreisen 
gab es dieses Jahr hingegen bei einer großen 
Portion Schmalzkuchen (Varianz = 0,9167), wo-
durch sich auch die größte Preisspanne von 2 € im 
Angebot ergab. Der größte absolute sowie relative 
Preisanstieg im Vergleich zum Jahr 2011 konnte 
beim Glühwein (pur) verzeichnet werden (2011: 
2,05 €; +67,2 Prozent). Aber auch im Vergleich 
zum Vorjahr wies der Glühwein (pur) den größten 
absoluten Preisanstieg mit +0,38 € auf.

3,42 €

3,94 €

3,60 €
3,00 €

2,13 €

3,31 €

3,30 €

22,70 €

Glühwein
Eierpunsch

Gebrannte Mandeln (100g)
Schmalzkuchen (klein)

Kandierte Äpfel
Bratwurst
Grünkohl

Weihnachtsmarkt−Warenkorb 2019  

© Landeshauptstadt Magdeburg, Amt für Statistik,
 Wahlen und demografische Stadtentwicklung
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Magdeburger Wetterbericht
Lina Handrek

Die Temperatur- und Niederschlagsentwicklung 
von 2018 und 2019 im Vergleich zu den Vorjahren

Milde Winter, frühe Frühlinge und heiße, trockene 
Sommer. Besonders in den letzten beiden Jahren 
scheint der Klimawandel auch in Magdeburg ange-
kommen zu sein. Im Statistischen Quartalsbericht 
3/2019 der Landeshauptstadt Magdeburg (S. 5ff ) 
wurde von S. Rudolph bereits berichtet, dass der 
Magdeburger Sommer 2019 der im Durchschnitt 
wärmste seit Beginn der Wetteraufzeichnungen 
im Jahre 1881 war. 

Doch in welchem Verhältnis stehen die Tempe-
raturmesswerte der letzten beiden Jahre zu den 
Messwerten der Vorjahre? 
Ist es im Mittel tatsächlich so viel wärmer gewor-
den? 
Gab es tatsächlich so viel weniger Niederschlag? 

Die folgenden Grafi ken sollen verdeutlichen, wie 
sich die Temperaturen und Niederschlagshöhen 
der letzten zwei Jahre im Vergleich zu dem lang-
jährigen Monatsmittel1 (LMM) entwickelt haben. 

Die verwendeten Monatsdaten stammen vom 
Deutschen Wetterdienst von der Wetterstation 
Magdeburg (Stationsnummer: 03126)2. 

1 Für das langjährige Monatsmittel der Lufttemperatur in 2 m Höhe 
wurde für den Zeitraum Januar 1881 bis Dezember 2017 aus allen 
vorhandenen Monatsmitteln (ausschließlich 23 fehlender Werte) für 
jeden der 12 Monate der Mittelwert gebildet.

2Die Daten sind zugänglich über http://opendata.dwd.de/ (Stand 
09.03.2020).

Wie warm war es 2018 und 2019 im Vergleich zu 
den Vorjahren?

In der Grafi k für die Temperaturen ist zu sehen, 
dass sowohl das Jahr 2018 als auch das Jahr 
2019 überdurchschnittlich warm waren.

Mit Ausnahme des Februars und Märzes des Jah-
res 2018 lag das Monatsmittel (MM) der Lufttem-
peratur in 2 Metern Höhe stets über dem LMM. Mit 
anderen Worten: In den Monaten Januar und April 
bis Dezember war es 2018 im Mittel wärmer als in 
den Vorjahren. 

Die höchste Diff erenz zum LMM wiesen 2018 die 
Monate April, Mai und Januar auf. Letzterer war im 
Mittel um 3,86 °C wärmer, der Mai um 4,11 °C und 
der April sogar um 4,72 °C. Auch der Dezember 
2018 war mit einer Diff erenz zum LLM von 3,72 °C 
wesentlich wärmer als das LMM der Vorjahre. 

Der Februar war mit einem MM von -0,80 °C dage-
gen um 1,69 °C kälter als in den Vorjahren und der 
März (mit einem MM von 2,56 °C) war um 1,7 °C 
kälter als es in den Vorjahren durchschnittlich der 
Fall war. 

Wetter
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Der durchschnittlich wärmste Monat war 2018 
der Juli mit einem MM der Lufttemperatur von 
21,75 °C. Dies wurde im Juni des Folgejahres mit 
einem MM von 21,81 °C noch getoppt. Damit war 
der Juni 2019 im Mittel um 5,02 °C wärmer als es 
in den Vorjahren der Fall war. Insgesamt zeigen 
die Werte für das Jahr 2019 im Schnitt eine hö-
here Erwärmung im Vergleich zu den Temperatur-
Mittelwerten der Jahre zuvor. Bis auf den Monat 
Mai (MM 12,62 °C) lagen alle Werte über dem 
LMM. Der Februar 2019 war mit einem MM von 
5,17 °C um 4,28°C wärmer als dies im Februar im 
Zeitraum von 1881 bis 2017 der Fall war.

Zum Vergleich: Der Januar 2020 hatte ein MM 
der Lufttemperatur von 4,62 °C und war damit 
um 4,48  C wärmer als das LMM. Damit toppt der 
Januar 2020 die Temperaturdifferenz zum LMM 
beider Vorjahre. Die absolut geringste Tempera-
tur, die im Januar 2020 gemessen wurde, lag in 
Magdeburg bei -5,3 °C. Dies entspricht zufälliger 
Weise dem gleichen absoluten Minimalwert von 
vor 100 Jahren. Das MM lag 1920 hingegen bei 
3,2 °C. Das heißt, im Januar 2020 war es in Mag-
deburg im Schnitt 1,42 °C wärmer als vor 100 Jah-
ren.
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Wie viel Regen gab es 2018 und 2019 im Ver-
gleich zu den Vorjahren?

Neben den Temperaturen sind auch die Nieder-
schläge von großem Interesse, um die Bedeutung 
der sichtbar gewordenen Temperaturveränderung 
abschätzen zu können. Im Folgenden wird die 
Monatssumme der Niederschlagshöhe in mm für 
die Jahre 2018 und 2019 sowie das LMM der Nie-
derschlagssumme aus den Vorjahren (d. h. von 
1881 bis 2017) betrachtet.

In sieben Monaten des Jahres 2018 lag die Sum-
me der Niederschlagshöhe deutlich unter dem 
LMM, was bedeutet, dass es ein vergleichsweise 
trockenes Jahr war. Vor allem ab Mai fiel unter-
durchschnittlich wenig Regen, wie in der Grafik 
zu erkennen ist. 2018 sticht besonders der Juni 
mit nur 6,7 mm Niederschlag heraus. Die Diffe-
renz zum langjährigen Monatsmittel betrug hier 
48,34 mm. Auch der Februar (5,4 mm Nieder-
schlagshöhe) und der Oktober (8,6 mm Nieder-
schlagshöhe) waren besonders trocken. Erst im 
Dezember 2018 gab es mit einer monatlichen 
Summe der Niederschlagshöhe von 49,6 mm wie-
der etwas mehr Regen (das LMM für Dezember 
lag bei 37,7 mm).
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Im Januar 2019 setzte sich der leicht überdurch-
schnittliche Niederschlag fort, doch schon im Feb-
ruar gab es mit insgesamt 9,3 mm wieder sehr we-
nig Regen. 2019 sticht ebenfalls vor allem der Juni 
hervor, allerdings nicht, wie im Vorjahr, durch be-
sonders wenig, sondern durch überdurchschnitt-
lich viel Niederschlag (insg. 70,2 mm). Damit war 
der Juni 2019 im Mittel nicht nur besonders warm, 
sondern auch besonders feucht. Das gesamte 
Jahr betrachtend muss jedoch festgehalten wer-
den, dass es auch 2019 unterdurchschnittlich we-
nig Regen gab. 

Auch im Januar 2020 fiel zunächst unterdurch-
schnittlich wenig Regen (die Summe der Nieder-
schlagshöhe betrug 22,1 mm). Der Februar war 
in diesem Jahr hingegen besonders nass. Die 
Monatssumme der Niederschlagshöhe betrug 
78,3 mm und lag damit um 48,82 mm über dem 
langjährigen Mittelwert!

Bezogen auf die Temperatur wies der Februar mit 
einem MM der Lufttemperatur von 6,38 °C eben-
falls einen überdurchschnittlich hohen Wert auf. 
Der Februar, sonst ein eher kalter Monat mit ei-
nem LMM von 0,89 °C, war damit 2020 um 5,49 °C 
wärmer als dies im Mittel bisher der Fall war. Da-
mit toppte er sogar das Jahr 2019, in welchem der 
Februar mit einem MM von 5,17 °C bereits eben-
falls eine hohe Differenz zum LMM aufwies.

Das Jahr 2020 ist zwar bereits überdurchschnitt-
lich warm gestartet, jedoch nicht besonders tro-
cken. Es bleibt abzuwarten, wie sich das Jahr wei-
terentwickelt.
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Entwicklung des Arbeitsmarktes in Magdeburg von 2005 
bis 2019 nach Geschlecht
Sebastian Hartung

Arbeitsmarkt

25  Sonderberichte

Bereits seit 1995 werden dem Amt für Statistik in 
Magdeburg durch die Bundesagentur für Arbeit 
(BA) Daten zum Arbeitsmarkt zur Verfügung ge-
stellt. In kleinräumiger Gliederung gab es dabei 
von Anfang an Zahlen zu den Arbeitslosen in Mag-
deburg, ab September 1998 kamen die sozial-
versicherungspfl ichtig Beschäftigten am Wohnort 
und ab März 1999 die Leistungsempfänger von 
Arbeitslosengeld hinzu. Mit Änderung der Gesetz-
gebung und Inkrafttreten von SGB II am 1. Janu-
ar 2005 gab es ab März 2005 zusätzlich die Leis-
tungsberechtigten nach SGB II, wodurch sich die 
Statistik der Arbeitslosengeldempfangenden ab 
diesem Zeitpunkt lediglich auf SGB III bezieht.
 
Ziel dieses Berichtes ist die Untersuchung des 
Verlaufes der Arbeitsmarktzahlen nach Ge-
schlecht über die Jahre, um unterschiedliche und/
oder simultane Entwicklungen in Magdeburg und 
auf der Ebene der Stadtteile bei Männern und 
Frauen aufzudecken.  Daher werden die vier oben 
genannten Themenbereiche untersucht, die klein-
räumig vorliegen. Hauptaugenmerk in der Analy-
se soll den Anteilen zukommen, die anhand der 
erwerbsfähigen Bevölkerung im Alter von 15 bis 
unter 65 Jahren mit Hauptwohnsitz in Magdeburg 
am 31.12. des Vorjahres berechnet wurden.

Aktuelle kleinräumige Betrachtung des Mag-
deburger Arbeitsmarktes

Zuallererst muss dazu die aktuelle Lage des Ar-
beitsmarktes in Magdeburg aufgezeigt werden, 
bezogen auf verschiedene Quartalsstände im 
Jahr 2019 (siehe „Tabelle 1“). Dieser neueste 
Ist-Zustand der Kennzahlen dient als Marker für 
die anderen Jahre und zeigt diejenigen Zahlen an, 
auf welche die Zeitreihen zulaufen. 

Dabei bezeugen die Werte eine weitestgehend 
gute Situation des Magdeburger Arbeitsmarktes.

Während der Anteil der Arbeitslosen an der er-
werbsfähigen Bevölkerung mit 6,5 Prozent gering 
ausfällt, ist der Anteil sozialversicherungspfl ichtig 
Beschäftigter mit 61,3 Prozent als hoch zu be-
werten1. Zum Vergleich: Im Dezember 2018 war 
die genauso berechnete Beschäftigungsquote in 
Deutschland laut BA mit 60,7 Prozent gegeben (in 
Sachsen-Anhalt 63,7 Prozent). 

Der Anteil der Arbeitslosengeldempfänger (ALG) 
nach SGB III liegt mit 1,5 Prozent äußerst niedrig. 
Im Gegensatz dazu machen die erwerbsfähigen 
Leistungsberechtigten (ELB) als Untergruppe der 
Personen in Bedarfsgemeinschaften nach SGB II 
insgesamt 13 Prozent der Erwerbsbevölkerung 
aus. Dieser Wert ist jedoch hinsichtlich einer Ne-
gativität diskussionswürdig: 

1 Der hier berechnete Arbeitslosenanteil ist keinesfalls gleichzuset-
zen mit dem Begriff  der Arbeitslosenquote, die ganz anders defi niert 
ist. Der Anteil sozialversicherungspfl ichtig Beschäftigter gilt jedoch 
durchaus als Beschäftigungsquote, da diese einen Oberbegriff  
darstellt und dieselbe Berechnung und Begriffl  ichkeit auch bei der 
Bundesagentur für Arbeit vorliegt. 
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Zum einen ist weniger als die Hälfte dieser Per-
sonen arbeitslos und es gibt viele verschiedene 
Ausgangslagen und gelieferte Leistungen, die 
diese Personengruppe ausmachen. Zum ande-
ren war der Vergleichswert im Dezember 2018 in 
Sachsen-Anhalt mit 11,3 Prozent nur unwesent-
lich kleiner. Negativ ist hier vielmehr der Kontrast 
zum gesamtdeutschen Wert, welcher 7,4 Prozent 
betragen hat. Dies deutet auf teils große regionale 
Differenzen zwischen Ost- und Westdeutschland 
hin.

Betrachtet man den Stand bei Männern und Frau-
en, lassen sich sowohl beim Anteil der erwerbs-
fähigen Leistungsberechtigten als auch der so-
zialversicherungspflichtig Beschäftigten an der 
Erwerbsbevölkerung ungefähr gleich große Wer-
te feststellen. Absolut gesehen gibt es unter den 
sozialversicherungspflichtig Beschäftigten sogar 
4 718 männliche Personen mehr, der Unterschied 

in der Beschäftigungsquote ist aber vernachläs-
sigbar (0,5 Prozentpunkte).

Im Gegensatz dazu ist der Anteil arbeitsloser 
Männer um 1,5 Prozentpunkte höher als derjeni-
ge arbeitsloser Frauen (7,2 zu 5,7 Prozent). Die-
se Diskrepanz gab es im Dezember 2018 auch in 
Deutschland, wenngleich sie hier geringer ausfällt 
(4,5 Prozent bei Männern zu 3,7 Prozent bei Frau-
en). Es handelt sich somit um eine generelle Prob-
lematik. Auffällig ist an dieser Stelle, wie schon bei 
dem ELB-Anteilswert, das im Allgemeinen deutlich 
geringere Niveau der Arbeitslosenanteile in Ge-
samtdeutschland.

Die Anteilsberechnung nach Geschlecht der an-
deren Arbeitsmarktstatistiken ist entweder nicht 
möglich oder nicht sinnvoll (siehe dazu die Bemer-
kungen in „Tabelle 1“).

Insgesamt
Arbeitslose nach SGB II und SGB III 9906 6,5 1,7 Prester 12,1 Kannenstieg
Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte 93708 61,3 45,2 Herrenkrug 69,0 Hopfengarten
Arbeitslosengeldempfänger nach SGB III 2294 1,5 0,8 Diesdorf 2,3 Rothensee
Bedarfsgemeinschaften (BG) nach SGB II 15512 . . .
Personen in BG nach SGB II 28545 . . .
darunter: Erwerbsfähige Leistungsberechtigte 19887 13,0 1,9 Berliner Chaussee 28,9 Kannenstieg

Männlich
Arbeitslose nach SGB II und SGB III 5769 7,2 1,7 Prester 13,7 Fermersleben
Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte 49213 61,6 39,1 Herrenkrug 68,8 Beyendorf-Sohlen
Arbeitslosengeldempfänger nach SGB III k. A. . . .
Bedarfsgemeinschaften (BG) nach SGB II . . . .
Personen in BG nach SGB II 14852 . . .
darunter: Erwerbsfähige Leistungsberechtigte 10304 12,9 2,1 Prester 26,3 Kannenstieg

Weiblich
Arbeitslose nach SGB II und SGB III 4137 5,7 1,2 Werder 11,6 Kannenstieg
Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte 44495 61,1 48,7 Kannenstieg 72,0 Lemsdorf
Arbeitslosengeldempfänger nach SGB III k. A. . . .
Bedarfsgemeinschaften (BG) nach SGB II . . . .
Personen in BG nach SGB II 13693 . . .
darunter: Erwerbsfähige Leistungsberechtigte 9583 13,2 1,5 Berliner Chaussee 31,6 Kannenstieg

k. A. = keine Angabe vorhanden; rot hinterlegte Zahlen repräsentieren negativ zu bewertende Anteile, grün positiv zu bewertende
Quelle: Bundesagentur für Arbeit; Einwohnermelderegister; Anteile: eigene Berechnung

Bemerkungen:
- Stände: Arbeitslose am 31.12.2019, Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte am 30.06.2019, Daten zu SGB III und SGB II am 30.09.2019

Merkmal

- Mit Einführung der neuen Datenanonymisierungen durch die BA im Jahr 2018 wurde die Ausweisung der SGB III - Daten nach
  Geschlecht abgeschafft.
- Bei den Bedarfsgemeinschaften nach SGB II macht eine Anteilsberechnung nach der erwerbsfähigen Bevölkerung keinen Sinn, da es sich um
  Haushalte handelt. Zudem sind bei den Personen in den Bedarfsgemeinschaften Kinder unter 15 Jahre enthalten, sodass Anteile hier nur für die
  Gruppe der erwerbsfähigen Leistungsberechtigten sinnvoll sind (diese sind per Definition mindestens 15 Jahre alt).

Anteil an erwerbsfähiger Bevölkerung im Alter von
15 bis unter 65 Jahren am 31.12.2018 in Prozent in …

… den Stadtteilen

Stadtteil mit
niedrigstem Anteil

Stadtteil mit
höchstem Anteil

Anzahl …
Magde-

burg

Tabelle 1
Situation des Magdeburger Arbeitsmarktes im Jahr 2019 nach Geschlecht
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In der kleinräumigen Betrachtung der oben be-
nannten Kennzahlen stechen im positiven Sinne 
die Stadtteile Prester und Berliner Chaussee her-
vor, Prester insbesondere bei den Männern. Bei 
Männern liegt der Arbeitslosenanteil in Prester le-
diglich bei 1,7 Prozent, das sind 5,5 Prozentpunk-
te weniger als in Magdeburg.

Negativ fällt der Stadtteil Kannenstieg auf, insbe-
sondere bei den Frauen. Bei drei der vier Arbeits-
marktstatistiken, für die die Anteile an der weib-
lichen erwerbsfähigen Bevölkerung berechnet 
wurden, belegt Kannenstieg den schlechtesten 
Wert.

Hinsichtlich der Beschäftigungsquoten sticht der 
Stadtteil Herrenkrug negativ heraus. Wie schon 
im letzten Sonderbericht zum Thema Arbeitsmarkt 
(im 3. Quartalsbericht 2019) erläutert, lässt sich 
das mit den dort vermehrt lebenden Studierenden 
und der Unterkunft für Asylsuchende erklären. Die 
Bestwerte zeigen sich allesamt in unterschiedli-
chen Stadtteilen.

Mit dem Stand 2019 ist die Situation auf dem Mag-
deburger Arbeitsmarkt also durchaus als positiv zu 
bewerten. Wie hat sich die Lage des Magdebur-
ger Arbeitsmarktes nun in den vergangenen Jah-
ren entwickelt? Sind im Verlauf Unterschiede nach 
Geschlecht und auf kleinräumiger Ebene zu beob-
achten? War beispielsweise die Beschäftigungs-
quote nach Geschlecht immer annähernd gleich 
und hat die Diskrepanz der Arbeitslosenanteile bei 
Männern und Frauen erst später eingesetzt? Sind 
die Unterschiede in den Stadtteilen beständig, ist 
zum Beispiel das besonders positive Bild in Pres-
ter und besonders negative in Kannenstieg dau-
erhaft?

Langfristige Entwicklung des Magdeburger Ar-
beitsmarktes

Um diese Fragen zu beantworten, sind auf den 
nachfolgenden Seiten jeweils alle vier Arbeits-
marktstatistiken in Zeitreihen ab 2005 (Einführung 
SGB II) abgebildet. Es wurde darauf geachtet, 
pro Erhebungsmerkmal immer denselben Erhe-
bungszeitraum zu betrachten, um einen verzerr-
ten Eindruck durch saisonale Effekte (regelmäßig 
wiederkehrende jährliche Schwankungen auf dem 
Arbeitsmarkt) auszuschließen. Aufgrund von Re-
visionen in der Berichterstattung der BA müssen 
hinsichtlich dieses Vorgehens allerdings die in der  
„Methodenbox 1: Datenrevisionen der BA“ be-
schriebenen Einschränkungen gemacht werden.

Den Anfang soll eine Illustration der Absolutzah-
len und Anteile für Magdeburg insgesamt machen 
(siehe nächste Seite). 

Es fällt sofort auf, dass alle vier Arbeitsmarkt-
statistiken eine positive Entwicklung genommen 
haben. Während die Anzahl der Arbeitslosen 
seit 2005 fast um die Hälfte gesunken ist, ist die 
Beschäftigtenzahl in etwa um 20 000 Personen 
gestiegen, also um knapp einen Viertel. Bei den 
Arbeitslosengeldempfängern nach SGB III gibt es 
gar eine Verringerung von annähernd drei Viertel. 
Ab 2017 ist allerdings wieder ein leichter Anstieg 
der ALG nach SGB III zu beobachten. Auch die 
ELB nach SGB II sind weniger geworden, obgleich 
nicht so auffällig. 

Methodenbox 1: Datenrevisionen der BA

Die Lieferung kleinräumiger Daten der BA erfolgte 
in den Jahren von 2005 bis 2014 halbjährlich, zu Ar-
beitslosen und Beschäftigten für die Berichtsmona-
te Juni und Dezember sowie zu SGB III und SGB II 
für März und September, erst ab 2015 gab es vier-
teljährliche Stände. Außerdem gibt es unterschied-
liche Entwicklungen der Ausgabe der Daten nach 
Geschlecht. Dies ist nicht zuletzt zurückzuführen 
auf die im Jahr 2018 neu eingeführten Regeln der 
Anonymisierung von Rohdaten. Neu anonymisierte 
Daten wurden ausschließlich von 2012 bis 2017 für 
Dezemberstände zurückgerechnet.

Durch diese Datenrevisionen der BA gelten bei 
Betrachtung der Arbeitsmarktstatistiken mit klein-
räumiger Gliederung von 2005 bis 2019 nach Ge-
schlecht folgende Maßgaben:

•   Arbeitslose
 - keine Einschränkungen
•   Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte
 - keine Einschränkungen; allerdings ist für das 
   Jahr 2019 erst der 30.06. vorhanden
•   Arbeitslosengeldempfänger nach SGB III
 - Ausweisung nach Geschlecht im Jahr 2018 
    abgeschafft
 - Stand für alle Jahre ist der 30.09., der 31.12. ist  
   durch den Ausschluss von Saisoneffekten nicht  
    möglich
•   Erwerbsfähige Leistungsberechtigte nach SGB II
 - Ausweisung nach Geschlecht erst seit dem Jahr 
    2018 vorhanden
 - da neu anonymisierte Daten nur bis 2012 und  
   für Dezember zurückgerechnet wurden, muss  
   eine Trennung der Zeitreihe erfolgen: Stand für  
   2005 bis 2011 ist der 30.09. (ohne Geschlecht),  
  Stand für 2012 bis 2018 ist der 31.12. (mit  
   Geschlecht), für das Jahr 2019 ist erst der 30.09.  
   vorhanden (mit Geschlecht)
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Stände: 31.12. von 2005 bis 2018; 30.06.2019
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 nach SGB III

Stände: 30.09. für alle Jahre
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Anteil der Arbeitslosengeld-
 empfänger nach SGB III
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Stände: 30.09. von 2005 bis 2011; 31.12. von 2012 bis 2018; 30.09.2019
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Anteil der erwerbsfähigen
 Leistungsberechtigten nach SGB II

insgesamt männlich weiblich

© Landeshauptstadt Magdeburg, Amt für Statistik, Wahlen und demografische Stadtentwicklung
Quelle: Bundesagentur für Arbeit; Anteile: eigene Berechnung an erwerbsfähiger Bevölkerung im Alter 15 bis unter 65 am 31.12. des Vorjahres

Entwicklung des Arbeitsmarktes in der Stadt Magdeburg 
 von 2005 bis 2019 nach Geschlecht
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Dieser positive Trend ist gleichermaßen bei den 
Anteilswerten sichtbar. Besonders ins Auge fallen 
die Effekte der Weltwirtschaftskrise im Jahr 2008 
und deren für Männer und Frauen unterschiedli-
che Auswirkungen auf die Arbeitslosigkeit in Mag-
deburg im Jahr 2009. 

Der Arbeitslosenanteil ist von 2005 bis 2008 
enorm gesunken, nämlich um ungefähr 3 Pro-
zentpunkte (pro Jahr 1 Prozentpunkt). Dies er-
folgte gleichmäßig für Männer und Frauen, wobei 
der Anteil arbeitsloser Männer durchweg in etwa 
1 Prozentpunkt höher lag als jener von arbeitslo-
sen Frauen. Auch damals schon gab es also eine 
Diskrepanz bei der Arbeitslosigkeit.

Im Jahr 2009 dann kam es zu einem extremen 
Anstieg des Arbeitslosenanteils bei Männern, 
welcher fast bis auf das Niveau im Jahr 2006 hi-
naufging. Im Gegensatz dazu blieb der Anteil ar-
beitsloser Frauen ungefähr gleich. Dadurch wurde 
die Schere zwischen arbeitslosen Männern und 
Frauen breiter und stieg im Jahr 2009 auf 1,7 Pro-
zentpunkte an. Ungeachtet des in den folgenden 
Jahren weiterhin parallelen und letztlich positiven 
Verlaufs der Zeitreihen – so gab es im Jahr 2010 
wieder ein enormes Absinken um rund 2 Prozent-
punkte, erneutes Ansteigen im Jahr 2011, Stagna-
tion bis 2015 und eine sich je Jahr abschwächen-
de Verringerung bis auf das Niveau von 2019 – die 
Differenz bei den Geschlechtern hat sich bis heute 
nur marginal verkleinert und erreichte nie wieder 
den Zustand vor 2009.

Bemerkenswert ist, dass die Weltwirtschaftskrise 
im Jahr 2008 keinen Einfluss auf die prozentua-
le sozialversicherungspflichtige Beschäftigung 
am Wohnort hatte (absolut war 2009 das einzige 
stagnierende Jahr). Deshalb verzeichneten die 
Beschäftigungsquoten sicherlich den bestän-
digsten Verlauf aller vier Zeitreihen. Sowohl die 
Beschäftigungsquoten männlicher Beschäftigter 
als auch weiblicher Beschäftigter und damit ins-
gesamt haben sich von 2005 bis 2018 jedes Jahr 
um in etwa 1 Prozentpunkt erhöht und das, ob-
wohl sich die erwerbsfähige Bevölkerung in einem 
Schwankungsbereich von 4 000 Personen kaum 
veränderte. 

Der Umstand, dass von 2018 zu 2019 kein Anstieg 
der Beschäftigungsquoten stattgefunden hat, soll-
te aufgrund des abweichenden Quartalsstandes 
und der Gefahr saisonaler Effekte nicht überinter-
pretiert werden (besonders bei Arbeitslosen und 
Beschäftigten sind unterjährig starke saisonale 
Schwankungen zu beobachten).

Durch diese konstante Steigerung in jedem Jahr 
ist natürlich auch der Gesamtanstieg enorm. Man 
sieht aber, dass sich in der Vergangenheit die Be-
schäftigungsquoten der Männer und Frauen auf 
geringfügig unterschiedlichen Leveln bewegt ha-
ben, welche sich dann im Zeitverlauf kontinuier-
lich angeglichen haben. Im Jahr 2018 erreichten 
diese entlang der Geschlechter dasselbe Niveau. 
Überraschenderweise sind es aber nicht die Män-
ner, die von 2005 bis 2017 eine erhöhte Beschäf-
tigungsquote in Magdeburg hatten. So lag die 
Quote für weibliche sozialversicherungspflichtig 
Beschäftigte im Jahr 2005 3,3 Prozentpunkte über 
der für männliche sozialversicherungspflichtig Be-
schäftigte, im Jahr 2010 2,2 Prozentpunkte und im 
Jahr 2015 noch 1,2 Prozentpunkte.

Am Ende sind die Beschäftigungsquoten von 
2005 bis 2018 bei Männern von 45,2 Prozent 
um gerundet 16 Prozentpunkte, bei Frauen von 
48,6 Prozent um rund 12 Prozentpunkte gestie-
gen. Erstmals über 50 Prozent stieg die Beschäf-
tigungsquote bei Männern im Jahr 2010, bei Frau-
en bereits 2008. Der Schwellwert von 60 Prozent 
wurde bei Männern 2018 und bei Frauen 2017 
überschritten.

Bei den Anteilen der ALG nach SGB III passierte 
durch die Weltwirtschaftskrise ähnliches wie bei 
den Arbeitslosenanteilen. Im Jahr 2009 kam es 
zu einem Anstieg des ALG-Anteils bei den Män-
nern um einen Prozentpunkt, während er bei den 
Frauen gleichblieb. Im Gegensatz zum Arbeitslo-
senanteil erfolgte aber bereits im folgenden Jahr 
eine Angleichung des Anteils der Männer wieder 
auf das Niveau des Anteils der Frauen. Ohnehin 
gab es ansonsten bei den ALG-Anteilen nach 
SGB III nur im Jahr 2005 eine auffällige Differenz 
zwischen Männern und Frauen, die bereits 2007 
ausgeglichen war, sowie 2015 eine kleinere und 
einmalige Abweichung. 

Ob es nach 2017 bei der Deckungsgleichheit der 
Anteile von männlichen und weiblichen ALG nach 
SGB III geblieben ist, lässt sich nicht beurteilen.

Im Allgemeinen nahmen die Anteile der ALG nach 
SGB III insbesondere im Zeitraum bis 2008 ver-
stärkt ab, bei Frauen um rund 2 Prozentpunkte und 
Männern gar um 2,5 Prozentpunkte. Von 2010 bis 
2017 gab es dann zwar ebenfalls ein beständiges 
und bei den Geschlechtern gleichmäßiges Sinken 
der Anteile, dies bewegte sich insgesamt aber nur 
in einem Bereich von knapp 0,5 Prozentpunkten.
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Genauso positiv wie der kontinuierliche Anstieg 
der Beschäftigungsquoten ist das Absinken des 
Anteils der erwerbsfähigen Leistungsberech-
tigten nach SGB II seit 2006 zu bewerten (nur von 
2005 auf 2006 gab es einen Anstieg und von 2015 
zu 2016 Stagnation). Der aktuell im Jahr 2019 in 
Magdeburg aufgetretene Wert von 13 Prozent lag 
im Jahr 2006 noch bei einer Höhe von fast 20 Pro-
zent. Das ist eine enorme Verringerung. 

Auch wenn die Betrachtung nach Geschlecht erst 
im Jahr 2012 beginnt und die Zeit davor unbe-
kannt ist, lassen sich dennoch einige Schlussfol-
gerungen ziehen. Von 2012 bis 2015 war bei den 
Frauen ein leicht erhöhter Anteil von ELB nach 
SGB II an der Erwerbsbevölkerung erkennbar. Ab 
2016 dann waren die weiterhin sinkenden Kurven 
von Männern und Frauen absolut deckungsgleich. 
Die verbliebene Differenz ist, wie bei den Beschäf-
tigungsquoten, so gering, dass sie vernachlässig-
bar ist.

Fazit: Alle vier Arbeitsmarktstatistiken weisen in 
Magdeburg einen dauerhaft positiven Verlauf auf, 
insgesamt und nach Geschlecht. Dabei hat es nur 
bei den Arbeitslosenanteilen eine Entwicklung ge-
geben, bei der keine Angleichung der Werte von 
Männern und Frauen stattgefunden hat. Männer 
haben bis heute einen nicht unwesentlich höheren 
Arbeitslosenanteil. 

Langfristige Entwicklung des Arbeitsmarktes 
in den Stadtteilen Magdeburgs

Neben der gesamtstädtischen Entwicklung stellt 
sich die Frage, wie es um die Stadtteile bestellt ist. 
Um diese Frage je Stadtteil validieren zu können, 
muss zuallererst eine probate Methode gefunden 
werden. Diese findet sich in der Darstellung der 
durchschnittlichen prozentualen Veränderung der 
jeweiligen Anteilswerte pro Jahr (wie sich dieses 
Maß je Stadtteil und Magdeburg ergibt, siehe „Me-
thodenbox 2:   Mittlere prozentuale Veränderung 
der Anteile in jedem Jahr“).

Mit Hilfe dieses Lagemaßes lässt sich beurteilen, 
wie unterschiedlich stark oder schwach sich die 
Anteile in den Stadtteilen im Betrachtungszeit-
raum entwickelt haben. Außer Acht gelassen wer-
den darf allerdings keinesfalls der Ausgangswert 
(in diesem Fall das Jahr 2005). Zwei Stadtteile 
können denselben Durchschnitt aufweisen, sind 
aber bei einem ganz anderen Niveau gestartet. 

Methodenbox 2:   Mittlere prozentuale Verän-
derung der Anteile in jedem Jahr

Von Jahr zu Jahr gibt es eine Veränderung der An-
teilswerte in den Arbeitsmarktstatistiken, so betrug 
der Arbeitslosenanteil in Magdeburg im Jahr 2019 
6,5 Prozent und im Jahr 2018 6,6 Prozent. Aus diesen 
Werten ließe sich u. a. die Differenz bestimmen, aber 
auch die Rate, um wieviel der Arbeitslosenanteil von 
2018 zu 2019 gesunken ist.

Hierzu wird der Wert des aktuelleren Jahres einfach 
durch den des Vorjahres geteilt. Im Beispiel ergibt 
sich ein Faktor von 0,985. In Prozenten ausgedrückt 
bedeutet das, dass der Arbeitslosenanteil von 2018 
zu 2019 um rund 1,5 Prozent geschrumpft ist. 

Dieser Vorgang kann für jedes Paar von aufein-
anderfolgenden Jahren in der Reihe von 2005 bis 
2019 durchgeführt werden. Aus den je Paar entste-
henden Raten lässt sich über die Berechnungsvor-
schrift des geometrischen Mittels dann ein Durch-
schnitt bestimmen. Dieser besagt, wie hoch die 
durchschnittliche prozentuale Wachstums- oder 
Schrumpfungsrate der Anteile pro Jahr gewesen ist. 
Dieses Verfahren wird in der Regel insbesondere bei 
betrieblichen Jahresumsätzen oder Zinssätzen vor-
genommen.

In der Abbildung auf der nächsten Seite finden 
sich nun alle durchschnittlichen Veränderungsra-
ten der Anteile eines jeden betrachteten Stadtteils 
und für die Gesamtbevölkerung, differenziert nach 
Geschlecht. Außerdem sind in der „Tabelle 2“ die 
entsprechenden Start- und Zielwerte für jeden 
Stadtteil und Magdeburg aufgezeigt (bei der Be-
schäftigung bezieht sich der Zielwert auf das Jahr 
2018, um Saisoneffekte auszuschließen, ansons-
ten 2019).

Es bleibt noch zu erwähnen, dass in der Analy-
se nicht alle 40 Stadtteile Magdeburgs betrachtet 
werden, sondern nur 30 plus einem Sonderge-
biet („Elbe-Ortschaften“). In der „Methodenbox 3:    
Stadtteilgliederung in den Arbeitsmarktstatistiken“ 
wird beschrieben, wie sich diese Auswertungs-
masse ergeben hat.
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01 Altstadt 12,4  21.  5,5  16.  44,4  26.  57,3  26.  3,6  5.  1,5  17.  17,6  20.  11,6  19.  
02 Werder 6,9  6.  2,2  5.  50,3  10.  61,5  19.  4,0  12.  0,9  2.  8,2  10.  3,7  10.  
04 Alte Neustadt 9,7  12.  4,3  13.  44,2  27.  56,2  28.  3,3  3.  1,4  9.  14,0  12.  7,2  12.  
06 Neue Neustadt 16,1  29.  9,5  27.  45,3  23.  58,2  24.  4,7  25.  1,5  13.  26,3  28.  20,2  27.  
08 Neustädter See 12,6  22.  9,8  28.  42,8  28.  54,2  30.  4,7  27.  1,7  21.  20,5  23.  23,7  28.  
10 Kannenstieg 14,6  26.  12,1  31.  41,4  30.  54,1  31.  5,6  31.  2,1  28.  22,9  25.  28,9  31.  
12 Neustädter Feld 13,6  24.  7,6  23.  46,6  18.  59,1  23.  5,6  30.  1,6  19.  21,7  24.  16,0  24.  
18 Nordwest 6,8  5.  2,3  7.  50,5  8.  65,8  7.  4,1  15.  1,0  3.  6,4  3.  2,8  4.  
20 Alt Olvenstedt 7,4  10.  2,7  9.  57,4  1.  66,4  6.  3,7  8.  1,7  20.  7,6  9.  2,9  6.  
22 Neu Olvenstedt 18,8  31.  11,1  29.  38,6  31.  54,5  29.  4,6  23.  1,9  26.  32,5  31.  25,1  29.  
24 Stadtfeld Ost 11,1  16.  4,3  12.  50,8  6.  65,6  8.  3,6  7.  1,3  5.  15,9  17.  7,4  13.  
26 Stadtfeld West 10,7  14.  5,6  17.  48,6  13.  65,5  9.  4,1  16.  1,5  15.  14,4  13.  10,4  15.  
28 Diesdorf 7,2  8.  2,1  3.  50,3  9.  63,9  14.  3,9  10.  0,8  1.  6,9  6.  3,0  8.  
30 Sudenburg 16,0  28.  8,0  24.  45,7  20.  60,5  22.  4,4  21.  1,4  11.  24,2  27.  17,6  25.  
32 Ottersleben 7,2  9.  2,5  8.  54,3  3.  67,6  3.  3,9  11.  1,4  6.  7,5  7.  2,9  5.  
34 Lemsdorf 11,2  17.  6,6  21.  50,6  7.  71,8  1.  4,2  19.  1,9  27.  16,9  19.  11,6  18.  
36 Leipziger Straße 12,2  20.  9,0  26.  46,7  17.  58,2  25.  4,4  20.  1,4  8.  19,7  21.  18,6  26.  
38 Reform 10,2  13.  6,4  20.  45,5  22.  64,9  11.  4,7  28.  1,4  10.  15,5  15.  13,7  22.  
40 Hopfengarten 6,4  4.  2,8  10.  53,4  4.  66,4  5.  4.0 14.  1,4  7.  6,2  2.  3,6  9.  
44 Buckau 15,8  27.  6,8  22.  41,7  29.  62,1  18.  3,5  4.  1,7  22.  28,1  29.  12,5  21.  
46 Fermersleben 17,3  30.  12,1  30.  45,6  21.  57,1  27.  4,6  24.  1,8  23.  30,7  30.  26,8  30.  
48 Salbke 11,7  19.  8,3  25.  47,3  16.  62,9  15.  4,7  26.  1,5  14.  16,0  18.  14,5  23.  
50 Westerhüsen 11,1  15.  6,3  19.  49,1  11.  62,5  17.  5,1  29.  1,9  24.  15,4  14.  10,8  16.  
52 Brückfeld 13,2  23.  6,1  18.  44,6  25.  64,2  13.  4,5  22.  1,9  25.  23,5  26.  12,0  20.  
54 Berliner Chaussee 7,0  7.  2,1  4.  46,3  19.  60,9  21.  3,1  2.  1,5  12.  7,5  8.  1,9  2.  
56 Cracau 11,5  18.  5,5  15.  47,6  15.  62,7  16.  4,1  17.  1,6  18.  15,6  16.  9,9  14.  
58 Prester 4,8  1.  1,7  1.  54,8  2.  64,9  10.  3,6  6.  k. A.   4,1  1.  2,0  3.  
64 Herrenkrug 5,0  2.  1,9  2.  47,9  14.  45,4  32.  2,4  1.  k. A.   6,7  4.  3,0  7.  
66 Rothensee 13,6  25.  5,2  14.  44,8  24.  64,2  12.  4,2  18.  2,3  29.  19,9  22.  11,2  17.  
74 Elbe-Ortschaften2) 5,7  3.  2,3  6.  48,7  12.  67,2  4.  3,7  9.  1,2  4.  6,8  5.  1,7  1.  
78 Beyendorf-Sohlen 9,3  11.  3,5  11.  52,0  5.  69,6  2.  4,0  13.  1,5  16.  9,6  11.  4,8  11.  

Magdeburg 12,2  x  6,5  x  46,9  x  61,2  x  4,3  x  1,5  x  18,2  x  13,0  x  
k. A. = keine Angabe vorhanden; ALG = Arbeitslosengeldempfänger; ELB = Erwerbsfähige Leistungsberechtigte
Quelle: Bundesagentur für Arbeit; Anteile: eigene Berechnung an erwerbsfähiger Bevölkerung im Alter 15 bis unter 65 am 31.12. des Vorjahres

2) Zusammenfassung der Stadtteile Zipkeleben, Pechau und Randau-Calenberge.

- grau hinterlegte Zahlen zeigen Rang des Stadtteils (Ränge wurden anhand der Werte mit mehr als einer Nachkommastelle gebildet)

Anteile von ELB
nach SGB II

30.09.2005 30.09.2019
Stadtteil

1) Aufgrund von Saisoneffekten wurde die jährliche durchschnittliche Veränderung der Beschäftigungsquoten nur für die Zeitreihe
   von 2005 bis 2018 berechnet. 

Beschäftigungs-
quoten1)

31.12.2005 31.12.2019

Anteile von ALG
nach SGB III

30.09.2005 30.09.201931.12.2005 31.12.2019

Arbeitslosenanteile

Methodenbox 3:    Stadtteilgliederung in den 
Arbeitsmarktstatistiken

Alle Änderungen, die es mit Einführung der neuen 
Geheimhaltungsregeln der BA im Jahr 2018 gegeben 
hat, wurden für alle Jahre nachempfunden. Folgende 
Stadtteile fallen aus der spezifischen Analyse heraus:

•   Industriehafen, Gewerbegebiet Nord und Barleber See        
     sind ab dem Jahr 2018 nicht mehr enthalten
•   seit dem Jahr 2018 werden Zipkeleben, Pechau und  
    Randau-Calenberge zu  „Elbe-Ortschaften“ 
    zusammengefasst
•   wegen fehlender oder zu geringer Einwohnerzahl sind  
    seit 2005 die Stadtteile Großer Silberberg, Kreuzhorst,  
    Sülzegrund und Beyendorfer Grund nicht enthalten

Tabelle 2
Arbeitslosenanteile, Beschäftigungsquoten und Anteile von Arbeitslosengeldempfängern nach SGB III sowie erwerbsfä-
higen Leistungsberechtigten nach SGB II in den Stadtteilen Magdeburgs im Jahr 2005 und 2018/2019
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Jährliche durchschnittliche Veränderung des Anteils von
 Arbeitslosengeldempfängern nach SGB III je Stadtteil

 - aufgrund von Geheimhaltung bei den Arbeitslosengeldempfängern wurden Herrenkrug und Elbe-Ortschaften entfernt sowie in Prester und Beyendorf-Sohlen
 die Werte für beide Geschlechter und in Werder für Männer ausgelassen

Stand: 30.09.2019

Verzeichnis der Stadtteilnummern:
01: Altstadt
02: Werder
04: Alte Neustadt
06: Neue Neustadt
08: Neustädter See
10: Kannenstieg

12: Neustädter Feld
18: Nordwest
20: Alt Olvenstedt
22: Neu Olvenstedt
24: Stadtfeld Ost
26: Stadtfeld West

28: Diesdorf
30: Sudenburg
32: Ottersleben
34: Lemsdorf
36: Leipziger Straße
38: Reform

40: Hopfengarten
44: Buckau
46: Fermersleben
48: Salbke
50: Westerhüsen
52: Brückfeld

54: Berliner Chaussee
56: Cracau
58: Prester
64: Herrenkrug
66: Rothensee
78: Beyendorf-Sohlen

+ 74: Elbe-Ortschaften (bestehend aus
         den Stadtteilen Zipkeleben, Pechau
         und Randau-Calenberge)
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Jährliche durchschnittliche Veränderung des Anteils von
 erwerbsfähigen Leistungsberechtigten nach SGB II je Stadtteil

- aufgrund von Geheimhaltung bei den Leistungsempfängern wurde der Wert für Männer in Herrenkrug und für Frauen in Elbe-Ortschaften ausgelassen
- die jährliche durchschnittliche Veränderung wurde insgesamt seit 2005 und nach Geschlecht seit 2012 bestimmt

insgesamt männlich weiblich

© Landeshauptstadt Magdeburg, Amt für Statistik, Wahlen und demografische Stadtentwicklung
Quelle: Bundesagentur für Arbeit; Anteile: eigene Berechnung an erwerbsfähiger Bevölkerung im Alter 15 bis unter 65 am 31.12. des Vorjahres

Durchschnittliche prozentuale Veränderung pro Jahr der Arbeitslosenanteile, Beschäftigungs-
 quoten und Anteile von Arbeitslosengeldempfängern nach SGB III sowie erwerbsfähigen

 Leistungsberechtigten nach SGB II in den Stadtteilen Magdeburgs nach Geschlecht
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Beim Stadtteil Kannenstieg fällt die jährlich 
durchschnittliche Veränderung des Arbeitslo-
senanteils bei allen drei Vergleichsgruppen am 
geringsten aus. Der Anteil der Arbeitslosen ist je-
des Jahr im Schnitt lediglich um 1,3 Prozent ge-
sunken, bei Männern sind es gar nur 0,6 Prozent 
und bei Frauen 2 Prozent. Im Vergleich dazu sind 
es in Diesdorf, einem der Stadtteile mit der höchs-
ten Veränderung, insgesamt 8,5 Prozent sowie bei 
Männern und Frauen 6,2 respektive 11,6 Prozent. 
Zusätzlich sind Kannenstieg und Diesdorf bei ei-
nem sehr unterschiedlichen Niveau gestartet. Im 
Jahr 2005 waren in Kannenstieg 14,6 Prozent der 
erwerbsfähigen Bevölkerung arbeitslos (2,4 Pro-
zentpunkte über Magdeburg), in Diesdorf nur 
7,2 Prozent (5 Prozentpunkte unter Magdeburg). 

Ähnlich niedrige jährliche durchschnittliche 
Schrumpfungsraten ihres Arbeitslosenanteils wie 
Kannenstieg weisen trotz eines hohen Grund-
niveaus unter anderem die Stadtteile Neustädter 
See, Neu Olvenstedt, Neue Neustadt, Fermers-
leben, Salbke und Leipziger Straße auf. Analog 
zu Diesdorf, d. h. hohe Senkung und niedriges 
Grundniveau, sind beispielhaft Berliner Chaussee, 
Alt Olvenstedt, Werder und Prester (hat sowohl im 
Startjahr als auch im Zieljahr den niedrigsten Ar-
beitslosenanteil) zu nennen. 

Positiv ist darüber hinaus der Verlauf im Stadtteil 
Buckau. In diesem gab es mit 5,8 Prozent eben-
falls eine recht hohe mittlere Schrumpfung des Ar-
beitslosenanteils, allerdings war das Grundniveau 
höher. Trotzdem liegt in Buckau der Arbeitslosen-
anteil im Jahr 2019 wesentlich näher an dem für 
Magdeburg, als noch 2005. 

Generell sind in allen betrachteten Stadtteilen die 
Arbeitslosenanteile im Schnitt geschrumpft und die 
Rate war in mehr Stadtteilen eher hoch als niedrig. 
Fast ausschließlich wird diese Entwicklung durch 
die Frauen bestimmt. Die Arbeitslosenanteile sind 
im Durchschnitt pro Jahr bei der weiblichen Per-
sonengruppe teils erheblich stärker gesunken als 
die der männlichen. Ausnahme ist der Stadtteil 
Herrenkrug, wo ein Verhältnis der durchschnittli-
chen Schrumpfung bei Männern von 6,8 Prozent 
zu 2,6 Prozent bei Frauen vorliegt.

Die jährliche durchschnittliche Veränderung 
der Beschäftigungsquoten (mit Zieljahr 2018) 
ist allgemein auf einem niedrigeren Level, das Bild 
unter den Stadtteilen ist aber weniger verschie-
den. Fast alle Stadtteile besitzen eine ungefähr 
gleich große mittlere Steigerungsrate von in etwa 
2 Prozent. Im Gegensatz zur Arbeitslosigkeit sind 
es diesmal die Männer, die in fast jedem Stadtteil 
diesen Verlauf bestimmen.

Durch den Umstand einer simultanen Steigerung 
haben sich an den Rändern die Ränge der Stadt-
teile kaum verändert. Es sind und waren unter 
anderem Alte und Neue Neustadt, Kannenstieg, 
Fermersleben und Neu Olvenstedt mit den nied-
rigsten Beschäftigungsquoten sowie Nordwest, Alt 
Olvenstedt, Stadtfeld Ost, Ottersleben, Lemsdorf 
und Hopfengarten mit den höchsten. Da in Prester 
die durchschnittliche Steigerungsrate mit 1,3 Pro-
zent etwas geringer ist, hat sich der Rang ver-
schlechtert, die Beschäftigungsquote ist aber wei-
terhin 3,7 Prozentpunkte über dem Magdeburger 
Wert (im Jahr 2005 waren es 7,9 Prozentpunkte).

Der einzige Stadtteil, der ein völlig konträres Er-
gebnis im Vergleich zu den anderen zeigt, ist Her-
renkrug. Die Beschäftigungsquote ist jährlich im 
Schnitt nicht etwa gestiegen, sondern gesunken, 
nämlich um 0,4 Prozent. Ebenfalls gegenteilig zu 
den weiteren Stadtteilen ist, dass bei männlichen 
Beschäftigten die durchschnittliche Veränderung 
kleiner ist, vielmehr wird die allgemeine Schrump-
fung offenbar erst durch diese Personengruppe 
verursacht. Denn bei den Frauen ist die Beschäf-
tigungsquote in Herrenkrug im Durchschnitt pro 
Jahr gestiegen. 

Die jährliche durchschnittliche Veränderung 
der Anteile von ALG nach SGB III ist, wie schon 
die Schrumpfung der Arbeitslosenanteile, in den 
meisten Stadtteilen hoch. Ausnahmen einer Stei-
gerung gibt es nicht. Was im Vergleich zu den 
Arbeitslosenanteilen und Beschäftigungsquoten 
diesmal anders ausfällt ist, dass sich vermehrt 
Ränge geändert haben, sowohl zum Besseren 
als auch zum Schlechteren. Beispielsweise hatten 
Altstadt, Alt Olvenstedt, Berliner Chaussee und 
Buckau im Jahr 2005 noch die mitunter geringsten 
Anteile von ALG nach SGB III. 
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Da die durchschnittliche Schrumpfungsrate pro 
Jahr aber vergleichsweise klein war (unter 6 Pro-
zent, im Wesentlichen ordnen sich die Stadtteile 
zwischen 7 und 8 Prozent ein), ist dies im Jahr 
2019 nicht mehr der Fall. Ebenso hat sich der 
Rang des Stadtteils Rothensee verschlechtert, wo 
mit 4,2 Prozent die mit Abstand geringste durch-
schnittliche Schrumpfungsrate der ALG-Anteile 
nach SGB III pro Jahr vorliegt. Außerdem gibt es 
eine beachtliche Lücke nach Geschlecht, denn 
die Schrumpfungsrate bei Männern liegt im obe-
ren Bereich der Stadtteile. In der Regel sind die 
ALG-Anteile nach SGB III der Männer deutlicher 
geschrumpft als die der Frauen, die Diskrepanz ist 
im Vergleich zu Rothensee aber moderater.

Umgekehrt kam es durch eine höhere jährliche 
durchschnittliche Schrumpfungsrate in Diesdorf, 
Werder und Nordwest (Anteile im Jahr 2005 im 
mittleren Bereich), aber auch in Neue Neustadt, 
Sudenburg und Salbke (Anteile im Jahr 2005 im 
unteren Bereich) zu verbesserten Rängen. In 
Kannenstieg, Neu Olvenstedt und Fermersle-
ben blieb es bei hohen Rängen, da die jährliche 
durchschnittliche Schrumpfungsrate geringfügiger 
war. Besonders positiv sticht außerdem erneut 
der Stadtteil Prester heraus, welcher mit 12 Pro-
zent die weitaus höchste Schrumpfungsrate aller 
Stadtteile aufweist.

Bei der jährlichen durchschnittlichen Verände-
rung der Anteile von ELB nach SGB II zeigt sich 
ein sehr differenziertes Bild unter den Stadtteilen 
und fällt vom Niveau im Allgemeinen wieder et-
was geringer aus. Nichtsdestotrotz ist insgesamt 
dieselbe Entwicklung wie bei den Arbeitslosenan-
teilen erkennbar, sie ist sogar noch ausgeprägter. 
Diejenigen Stadtteile mit einem geringen ELB-An-
teil nach SGB II im Ausgangsjahr 2005 hatten eine 
höhere durchschnittliche Schrumpfungsrate als 
die meisten Stadtteile. Dazu gehören zum wieder-
holten Male Diesdorf, Berliner Chaussee, Alt Ol-
venstedt und Werder, aber auch Ottersleben und 
Elbe-Ortschaften. Prester hat zwar keinen Topwert 
der jährlichen Veränderung, besaß 2005 aber den 
mit Abstand kleinsten Ausgangswert. Eine Beson-
derheit in Prester ist es, dass die männliche Per-
sonengruppe eine leicht stärkere durchschnittliche 
Schrumpfung pro Jahr erfahren hat. Bei den aller-
meisten Stadtteilen ist dies umgekehrt.

Auf der anderen Seite sind es erneut die Stadtteile 
Fermersleben, Neue Neustadt und insbesonde-
re Neu Olvenstedt mit hohem Ausgangswert und 
geringer jährlicher Schrumpfung. In Kannenstieg 
und Neustädter See ist gar der umgekehrte Fall 
eingetreten, denn hier ist der Anteil der ELB nach 
SGB II im Durchschnitt in jedem Jahr gestiegen. 
Vor allem in Kannenstieg ist der nochmalige An-
stieg enorm (von 22,9 Prozent im Jahr 2005 auf 
28,9 Prozent im Jahr 2019). 

Im Übrigen ist der sehr positive Verlauf, den der 
Arbeitslosenanteil Buckaus genommen hat, auch 
beim Anteil der ELB nach SGB II sichtbar.

Fazit: Es haben sich die Stadtteile Diesdorf, Pres-
ter, Werder, Alt Olvenstedt und Berliner Chaussee 
herauskristallisiert, dessen jährliche durchschnittli-
che Veränderung der Anteile pro Jahr am positivs-
ten ausgefallen ist. Dabei lagen insbesondere die 
Arbeitslosenanteile und Anteile der ELB nach SGB 
II bereits im Ausgangsjahr 2005 im unteren Be-
reich. Auch Buckau kann zu der Gruppe mit einer 
positiven Entwicklung gezählt werden, allerdings 
war das Grundniveau im Jahr 2005 schwächer. 
Besonders gering war trotz einem bereits schwa-
chen Grundniveau die jährliche durchschnittliche 
Veränderung in Kannenstieg, Fermersleben, Neue 
Neustadt und Neu Olvenstedt (außer bei den Be-
schäftigungsquoten). In Herrenkrug ist konträr zu 
allen anderen Stadtteilen die Beschäftigungsquote 
geschrumpft. Die jährliche durchschnittliche Ver-
änderung der Arbeitslosenanteile und der Anteile 
der ELB war fast ausschließlich bei der weiblichen 
Personengruppe höher. Umgekehrt war es bei 
den Beschäftigungsquoten und Anteilen der ALG.
 
Soweit zur Entwicklung in den Stadtteilen.

Dieser Bericht sollte einen umfassenden Einblick 
in die Entwicklung des Magdeburger Arbeits-
marktes von 2005 bis 2019 geben und dies nach 
Geschlecht und Stadtteilen konkretisieren. Es 
sollte außerdem eine initiale Zusammenfassung 
geschaffen werden, auf die in den nächsten Son-
derberichten der folgenden Quartale mit weiteren 
Analysen angeknüpft werden kann (beispielswei-
se durch Methoden der Zeitreihenanalyse, linea-
re oder logistische Regression, Hypothesentests, 
Karten etc.). 
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